
BÜRGER VOLLER ENERGIE
UNTERSTÜTZUNGSPROGRAMM DES UMWELTMINISTERIUMS FÜR 

ENERGIEGENOSSENSCHAFTEN IN BADEN-WÜRTTEMBERG

BWGV-Energietag, 19. November 2021

Dr. Franz Ecker

Koordinator des Unterstützungsprogramms Bürger voller Energie, 
SmartGridsBW Projekt-Management GmbH 



2

Partner 



Was erwartet Sie? 

Projekt-Elemente, Formate und Angebote 

Bedarfsumfrage: Herausforderungen heute und morgen 

Hintergründe und Zielsetzung

Ausblick
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„Was dem Einzelnen nicht möglich ist, 

das vermögen viele…“ 

Friedrich Wilhelm Raiffeisen (1818-1888)



HINTERGRÜNDE UND ZIELSETZUNG



Hintergründe: Bürgerenergie in BW 

• Ca. 150 Bürgerenergie-
genossenschaften

• Größte Dichte innerhalb der 
deutschen Flächenländer

• Über 30.000 Mitglieder 

• Sämtliche Erzeugungsformen 
der erneuerbaren Energien 
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Zielsetzung 

• Unterstützung der Bürgerenergiegenossenschaften bei der 
internen Weiterentwicklung 

• Angebote zur strategischen Neuausrichtung 

• Aktivitäten zur Vernetzung und Bildung von Kooperationen



BürgerEnergie im Energietal e.G.
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Hans (Vorstand 1) 

pens. Lehrer, Physik

67 Jahre

ehrenamtlich 

Rolf (Vorstand 2) 

Ingenieur, Elektrotechnik

59 Jahre 

ehrenamtlich

Aufsichtsrat

Ingenieur

Landwirt 

Maschinenbauer

IT-Fachkraft

Solarteur

Projekte

PV-Dachanlagen,

Beteiligung Windpark & 

PV-Freiflächen

Neue Projekte

Nahwärmenetz,

Car-Sharing



BürgerEnergie im Energietal e.G.
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Hans Rolf 

Entlastung des Vorstands

Weiterentwicklung interner Strukturen 

Generationenwechsel & Verjüngung

Neue Geschäftsfelder 

Öffentlichkeitsarbeit & Marketing



PROJEKTELEMENTE, FORMATE UND 

ANGEBOTE 
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Das Projekt in Zahlen 

150 Bürgerenergiegenossenschaften 

in BW als Zielgruppe

18 Monate Projektlaufzeit

8 Coachings und 

Zukunftsworkshops 

19 Best-Practice-Beispiele aus 

Baden-Württemberg 

9 Dialogveranstaltungen und 

Podiumsdiskussionen 36 Involvierte Experten und 

Expertinnen

7 Interaktive Workshops und 

Webinare 760 Teilnehmende und beteiligte 

Personen



Landingpage

• Unterseite auf der BWGV-Homepage: 
www.wir-leben-genossenschaft.de/energie

• Materialien, Leitfäden, Angebote: 
Coaching, Zukunftsworkshop, Neugründung, 
Geschäftsmodelle, Leitlinien Beteiligungen, 
Leitfaden Social Media, etc.

• Best Practice Beispiele aus BW

• Veranstaltungsberichte, Mitschnitte und 
Foliensätze 

• Aktuelles Hinweise 

• Ansprechpartner & Kontakte

http://www.wir-leben-genossenschaft.de/energie


Webinare und Workshops

• Zielsetzung: 
– Konkrete Hilfsstellungen für 

praktische Arbeit

– Erfahrungsaustausch 

• Themen: 
– Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit 

& Marketing

– Social media

– Weiterentwicklung von 
Geschäftsmodelle 

– Website Gestaltung 



Dialogveranstaltungen 

• Zielsetzung: 
– Information zu spezifischen Themen

– Erfahrungsaustausch

– Darstellung von Best-Practice-
Beispielen 

• Themen: 
– Weiterentwicklung der Bürgerenergie

– Kooperationen und Vernetzung

– Geschäftsfelder im Wandel 

– Leitlinien für Beteiligungen

– Grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit



Zukunftsworkshops und Coachings
Unterstützungsangebote zur internen Weiterentwicklung

• Zielsetzung: 
– Orientierungshilfe beim Schritt in die 

Zukunft zur strategischen Neuausrichtung

– Begleitung einer konkreten Fragestellung 
über einen längeren Zeitraum durch einen 
externen Coach

• Behandelte Themen:
– Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

– Generationenwechsel und Nachfolge

– Weiterentwicklung interner Strukturen

– Entwicklung tragfähiger Geschäftsmodelle

– Kooperationen mit Partnern vor Ort



BEDARFSUMFRAGE: 
HERAUSFORDERUNGEN HEUTE 

UND IN ZUKUNFT 



Bedarfsumfrage: 
Herausforderungen heute und in Zukunft

• Zielsetzung: 
– Ermittlung momentaner und 

zukünftiger Bedarfe 

– Ableitung von Handlungsfeldern 

– Anpassung der Formate und Angebote 

• Onlinebasierte Erhebung 

• Zeitraum: Aug. – Sept. 2021

• Geschlossenes und offenes 
Antwortformat 

• Teilnehmerzahl: N = 104 
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Bedarfsumfrage: 
Frage 1: Was sind für Sie und Ihre BEG momentan die größten Herausforderungen? 

62%

54%

46%

45%

40%

31%

28%

19%

12%

8%

7%

3%

Überlastung Vorstände (Zeitmangel, Ehrenamt/Hauptamt)

Entwicklung von tragfähigen Geschäftsmodellen

Projektentwicklung/Projektakquise

Rechtliche Rahmenbedingungen (Post-EEG, Steuerrecht)

Generationenwechsel (Überalterung & Verjüngung)

Mitglieder zur aktiven Mitgestaltung motivieren

Strategische Ausrichtung

Weiterentwicklung interner Organisationsstrukturen

Standardisierung/Digitalisierung von Abläufen

Öffentlichkeitsarbeit, Marketing & Vertrieb

Vernetzung, Austausch und Kooperation

Mitarbeitermanagement/Personalführung
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Bedarfsumfrage: 
Frage 2: Was benötigen Sie, um die BEG zukunftssicher aufzustellen?

Identifizierung von Handlungsfeldern:

▪ Weiterentwicklung der internen 

Organisationsstrukturen 

▪ Optimierung der Verwaltungsabläufe 

▪ Politische und rechtliche 

Rahmenbedingungen 

▪ Wirtschaftliche Entwicklung 

▪ Generationenwechsel und 

Nachfolgeregelung
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Handlungsfeld 1: Weiterentwicklung der internen 
Organisationsstrukturen

Zukünftiger Handlungsbedarf: 

▪ Grenzen der (ehrenamtlichen) 

Organisationsstrukturen 

▪ Verteilung der Arbeitslast auf 

mehrere Schultern

▪ Erweiterung bestehender 

Organisationsstrukturen (u.a. 

bezahlte Kräfte im Hauptamt) 

„Ausschließlich Ehrenamt ist 
nicht mehr möglich“

„Bewusstsein „wir sind 
Firma“ schärfen“

„Schaffung finanzieller Basis für 
Erstellung von Hauptamt“
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Handlungsfeld 2: Optimierung der Verwaltungsabläufe 

Zukünftiger Handlungsbedarf: 

▪ Reduzierung der (internen) 

Verwaltungsaufwände

▪ Kapazitäten für strategische 

Projektentwicklung eingeschränkt

▪ Externe Unterstützung durch 

Fachexperten (u.a. Steuerfragen)

„Die Bürokratie, Steuer, Prüfung, Anträge 
für Subunternehmer - Verbraucht viel Zeit, 

dadurch kaum Zeit für neue Projekte“

„Verwaltungsaufwand wird 
immer höher und Expertise 

gefragt“

„Steuerliche Bearbeitung 
ist zu aufwändig“
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Handlungsfeld 3: Politische und rechtliche Rahmenbedingungen

Zukünftiger Handlungsbedarf: 

▪ Verunsicherung durch 

komplexe externe 

Rahmenbedingungen 

▪ Unterstützung durch 

politische Entscheidungs-

träger notwendig

▪ Klare und rechtsichere 

Vorgaben für mehr 

Planungssicherheit 

„Mehr Klarheit über rechtliche 
Rahmenbedingungen“ 

„Unterstützung in der 
Kommune fehlt“

„Planungssicherheit bei politischen 
Entscheidungen“
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Handlungsfeld 4: Wirtschaftliche Entwicklung

Zukünftiger Handlungsbedarf: 

▪ Klassisches Geschäftsmodell 

der PV-Einspeisung nicht 

mehr rentabel 

▪ Entwicklung wirtschaftlich 

tragfähiger 

Geschäftsmodelle

▪ Unterstützung bei der 

Entwicklung und Umsetzung 

von Kooperationen 

„Kleine Genossenschaften 
brauchen Kooperationen, um 
tragfähige Geschäftsmodelle 

zu entwickeln (evtl. 
Hauptamtlich im Verbund)“

„Welche Projekte, abseits von PV, 
sind sinnvoll und machbar?“ 

„Unterstützung bei der Gründung 
von Service-/Projektgesellschaften“
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Handlungsfeld 5: Generationenwechsel und 
Nachfolgeregelung

Zukünftiger Handlungsbedarf: 

▪ Ausscheiden langgedienter, 

aktiver Personen aus 

Vorstand und Aufsichtsrat

▪ Gewinnung jüngerer und 

qualifizierter Personen für 

verantwortliche Positionen

▪ Entwicklung neuer Projekte 

für projektbezogenes 

Engagement

„Vor allem jüngere Mitglieder, die 
an einer Weiterentwicklung der 

BEG und der gesamten Thematik 
Interesse haben und bereit sind, 

sich einzubringen.“

„Bei uns steht ein Generationen-
wechsel im Vorstand an.“

„Neue Projekte, um neue jüngere 
Mitglieder zu gewinnen“



AUSBLICK



Zukünftige Themen und Schwerpunkte
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Weiterentwicklung 

interner Strukturen

Bildung von 

Kooperationen
Beteiligungsoptionen

Tragfähige 

Geschäftsmodelle

Generationenwechsel und 

Nachfolgeregelung

?



Was würden Sie, Hans und Rolf, raten? 
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Hans Rolf 

?

BWGV-Energietag 2021 

Mein Tipp lautet …



Grenzüberschreitender Dialog, 26.11.2021  
Energie vis-à-vis: Bürger:innen voller Energie

• Grußworte: 
– StS Dr. Andre Baumann, Umweltministerium Baden-

Württemberg

– Christelle Lehry, Umweltkommission des Regionalrates 
Grand Est

• Referierende von: 
– Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie

– Énergie Partagée

– Verband der Bürgerenergiegenossenschaften BW

– Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband

– Alter Alsace Energies

– fesa Energie geno

– Dorfkraftwerke in der Region Saverne 

– Energiegenossenschaft der Region Rhin-Brisach

• Anmeldung unter: https://trion-climate.net/news-
details/grenzueberschreitender-dialog

https://trion-climate.net/news-details/grenzueberschreitender-dialog
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dr. rer. nat. Franz Ecker
Umwelt- und Wirtschaftspsychologie
Systemischer Business-Coach, Trainer und Moderator

SmartGridsBW Projekt-Management GmbH
Telefon +49 711 975 749 96
franz.ecker@smartgrids-bw.net

mailto:franz.ecker@smartgrids-bw.net

